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 Liebe Mitarbeiter, 
nochmals meinen aller herzlichsten  Dank für die zahlreichen Otternachweise. 
Hier einige Anregungen für die nächste Otterkartierung. Falls Sie den Otter 
gezielter fährten wollen besteht die 
Möglichkeit sogenannte Abtragflächen 
anzulegen.  Hierzu wird eine 
Sandfläche an den für den Otter 
interessanten Ausstiegsstellen (meist 
Mündungsbereiche von Gewässern) 
angelegt und geharkt. Diese Stellen 
nimmt der Otter in der Regel sehr 
schnell an und hinterlässt hier seine 
Spuren und Extremitäten. Er hat hier 
auch die Möglichkeit einen Kratzhügel 
anzulegen und man kann natürlich 
hervorragend die Spuren vermessen.  
 
Bei der Auswertung und Begutachtung von Losung wäre es schön, wenn Sie 
einmal nach den Inhaltsstoffen schauen und festhalten ob Krebsanteile dort 
enthalten sind. Insbesondere an Fließgewässern findet man Spezialisten unter den 
Ottern, die sich zeitweise nur von Krebsen ernähren.  
Ich wünsche Ihnen viel Spaß in unserer Natur und freue mich auf die nächste 
Erfassungszeit im Winter 2015/2016. 
 
Wie immer mit otterfreundlichen Grüßen 
Ihr Volker Dienemann 

 
E-Mail: ak-fischotterschutz@gmx.de 

Internet: www.bund-neubrandenburg.de 

Impressum Otterjournal: Erscheinung jährlich; Redaktion: Volker Dienemann 

Spendenkonto: 

BUND  

Landesverband Mecklenburg – Vorpommern 

Sparkasse Mecklenburg – Schwerin 

IBAN: DE36 14052000  0370033370 

BIC: NOLADE 21 LWL 

Kennwort: Arbeitskreis Fischotterschutz 

Liebe Otterfreunde, 

auch in diesem Winterhalbjahr konnten wir unser Moni-
toringprojekt weiterführen. Insgesamt stellten 13 Mitar-
beiter ihre Beobachtungen und Nachweise zur Verfü-
gung, wofür ich recht herzlichen Dank sage. Es ist er-
freulich, dass wir weitere neue Mitstreiter für unser Ge-
meinschaftsprojekt gefunden haben. .  

 

 

 

 

Diagramm 1: Ergebnisse des Ottermonitoring in der Zeit 
von 2000 bis 2015 

Abb. 1: F. Brehe am 28.12.2014 im Anklamer Stadtbruch 

Monitoringprojekt  
„Otterspuren in der 
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                                Legende zur Abbildung 2:  

 

  100 % der Untersuchungspunkte positiv 
 

          mindestens 50 % der Untersuchungspunkte positiv 
 
               weniger 50 % der Untersuchungspunkte positiv 
 
          Alle Untersuchungspunkte ohne aktuellen Otternachweis 

 
           Überwiegend nur alte Nachweise 

Abb. 2: Verteilung der Otternachweise im Untersuchungsgebiet 

In der Abbildung 2 wird die Verteilung der Otternachweise deutlich.  
Immer noch musste während der Untersuchungen festgestellt werden, dass große 
Losungshaufen wie man sie von den Jahren zuvor kennt, vielerorts fehlen.  
 
 
Als positive Nachweise werden laut IUCN Otter Specialist Group folgende Nach-
weise anerkannt: Ottersichtung, Otterfund, Trittsiegel und Otterlosung. 
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Einigen Naturfreunden gelang es Belegfotos von Fischottern zu machen. Herzli-
chen Dank für die Zusendung dieser Bilder. Stellvertretend für alle zugesandten 
Fotos möchte ich ein wirklich gelungenes Bild von Frank Brehe in diesem Otter-
journal zeigen. (Abb. 1 Seite 1) Das Foto wurde am 28.12.2014 im Anklamer 
Stadtbruch gemacht. Ein gelungener Schnappschuss.  
 
 

Elf Jahre Ottermonitoring des Arbeitskreises Fischotterschutz in MV 

 

Inzwischen können wir auf elf Jahre der Untersuchungen zum Monitoringprojekt 
„Otterspuren in der Mecklenburgischen Seenplatte“ zurückschauen. Auf Grund 
der vorliegenden Untersuchungsergebnisse von der Insel Darß, müssten wir das 
Projekt eigentlich umbenennen auf Otterspuren in MV. Wir wollen es aber vor-
läufig noch beim alten Namen belassen.  
In der Tab.1 ist eine Übersicht über die bisherigen Untersuchungen zu sehen.  
 
Tab. 1: Gesamtübersicht der bisherigen Untersuchungen 

Untersu-
chungsjahr 

Anz. Kon-
trollpunkte 

Untersuchte 
Fläche in km² 

Positiver 
Nachweis in 
Prozent 

Anzahl der 
Mitarbeiter 

2000 16 400 94 1 

2001 90 2600 90 6 

2002 167 5000 87 14 

2003 167 6000 81,5 14 

2004 120 3650 58 7 

2005 136 4000 56 17 

2006 194 5900 64 11 

2007 249 6500 69 30 

2008 270 5600 81 11 

2013 76 1800 92 6 

2014 123 4840 87 13 


